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Die Wahrnehmung nimmt zu, in einem Zeitalter
„nach den Fakten“ zu leben. Fakten werden
bestritten, objektive Berichterstattung wird in
Zweifel gezogen. Fake News werden propagan -
distisch genutzt. 

Mit Falschnachrichten wird demonstrativ Politik
gemacht, nicht nur in den USA, auch in Europa.
Die Grenzen zwischen Wahrheit und Fiktion ver-
schwimmen. Die Presse- und Medienfreiheit gerät
immer mehr unter Druck.

Was bedeuten diese Entwicklungen für demokra-
tische Gesellschaften und ihre Medien? 
Was wird aus Pressefreiheit, wenn Attacken auf
Journalist_innen zur Gewohnheit und Ausein -
andersetzungen in den sogenannten sozialen
Medien zur Unkultur verkommen? 

Der Eintritt ist frei
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